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L 10 06. Diez,  den 27. Februar 1919.
An die Magistrate in Diez , Nassau , dad Ems und
die Herren Bürgermeister der Landgemeinden des

Kreises . ^
ersuche, mir binnen 5Tagen  eine NachweilUng

der bei den Wahlen zur deutschen Nationalversamm-ung und

preuß. Landesversammlung zur Verwendung gekommenen
Wablzettelumschläge nach untenstehendem Muster eraza-
reicken Die übrigaebliebenen verwendungsfahtgen Wahi-
zettelumschläge- aber nur diese - sind bet Erledr-
gung beizufügen.

Anzahl der
übermittelten Wahlzettel-

Umschläge für die

Davon sind verwendet
worden bei der

deutsche
National-

Versammlung

Zu¬
sammen

preuß. Landes-
Versammlung

deutschen
National-

Versammlung
5

preuß. Landes-
Versammlung

Zu¬
sammen

Es bleiben
als verwendungs¬

fähig übrig
(Spalte 4—7)

Der Landrat.
Thon.

Gesehen und genehmigt: „ , . „ „
D»r Chef der Militärverwaltung des Unter!ahnkrri,es.

" Graignic,  Rittmeister.

Räpublique Eranyaise.
Astlninistration äes l 'erritoires

Allemancis Occupes.
CERCLE dTUNTERLAHN.

(Hesse-Nassau).
Bekanntmachung,

betr . Lebensmittelversorgung.

LKSNSSL fflifSSf»
gung genießen (betrifft die in meiner Bekanntmachung vom

Der^Chef"der WUlitärverwaliung wird diese Versorgung
in dem Maße gewähren, als es ihm recht- und zweckmäßig
erscheint.

Diez,  den 2. März 1919.
Der Chef der Militärverwaltung des UnterlahnkrelseS

A. Graignic,  Rittmeister.

J .-Nr. Pr . I. 2. F 350. Wiesbaden, den 20. Febr. 1919.
Bekanntmachung.

Die Gemeindeförsterstelle Dornholzhausen m der Lber-
sörsterei Nassau, mit dem Wohnsitzm Dessighofen, Kreis
Unterlahn, g!l°ngt mit dem 1. Juli 1919 zur Neube.etzmng.

Mit der Stelle ,welche die Waldungen der Gemeinden
T» rLL >ns. n. d !°° . «W * »
Un\ Marienfels mit einer Große von »12 Hpttar uinsagr,
ist Jahreseinkommen von 1400 Mark, steigend von der

iaJ & mm °b 7" *.»54LaSSÄS (C
900 Mark dann zweimal um ;e loOO Mark bis zum sivam

K . KÄi mm °°» Mr 'IchM M--I
bezw 150 Mark bewilligt. Die freie Dlenftwohnung und-
das Freibrennholz bezw. die Geldentschadrgung hierfür sind
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mit 300 SOlarl bezVv . 150 Mar , twAm muljea « ^ «
t 'CĈ It 'CtT • , »»r *

^Die Anstellung erfolgt zunächst auf ein? einjährige

Bewerbungen sind bis zum 1. Mar d. ^ s. an dre - bc
försterei Nassau in Nassau zu richten.

Es wird bemerkt, daß nur Bewerber mit forstlicher Vor¬
bildung Aussicht aus Berücksichtigung haben.

Der Regicruugs.Präsident.
Im Aufträge.

gez. von Hammerstein.
* * *

Gesehen und genehmigt.
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister. _

Pr j ly D. 191. Wiesbaden, den 21 Febr. 1919.
Bekanntmachung.

Auf Grund des 8 14, Schlußsatz, der Polizeivcrord-
nung zum Fischereigesetz(Fischereiordnung) vom 29. Marz
1917 (Regierungs-Amtsblatt S . 101) wrrd die Frühjahr^
scbonzeit in den Flüssen Rhein Main, Lahn " 'w Nidda
innerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden für die,?-. vsin,r
auigehoben.

Wiesbaden, den 21. Februar 1919.
Der RegiernngssPräsident.

« ♦ •

Chef"der MlitäEwaltung des Unterlahnkreises.
A. Graignic,  Rittmeister.

MchtamrttchM UM
Ick weetz noch nich.

Folgende kleine Geschichte aus dem großen- Berlin er¬
zählt Walter Tiedkc: , . _

Allen, die heut unmäßige Löhne verlangen (und venera,
die darunter leiden), sei die kleine Geschichte erzah t:

Am Tag oes großen Berliner Elektrazrtats,treck- war s
Abends sechs Uhr. Vom dunkeln Porsdamer Platz au-
wolle ich nach dem noch dunkleren Westen weiter.^

Leiterwagen und Kremser — das war das UlnzM,
was zur Verfügung stand, alles andere war be,etzt oder
S t  nicht. Ich pürschte mich an den Führer eines Krem¬
sers heran. Drei Mark für den Sitz verlangte der, für
die winzige Fahrt bis Schöneberg. ^,. , f

Ich fragte den nächsten Kremserfuhrer, „Wrevrel—.
Fck weeß noch nich ... .!" sagte der liebe Mann und

ließ "die Hände in den Hosentaschen. Gespannt b.reü ich
in der Nähe. Was wollte das werden?

Eine Dame trat an den Kutscher heran: „Wieviel
„Na, so'ne drei, vier Märker. Oder mehr. Ick weeß

^Die Dame' besann sich, stieg ein, setzte sich- auf Gnade
und Ungnade — in den offenen Wagen. Andere .wlgeen
ihr Männer, Frauen, Mädchen, Jünglinge. ,, „

Wie wiedermal Einer . fragte, hörte ich den Kutscher
antworten : „Ick weeß noch nich . . . vielleicht so 'ne ,ech. ,
acht Emmchens die Person . . ." _ .

Der Kerl wollte die Konjunktur ausnutzen. Vnn Wagen
war beinahe voll. Höchstens noch zwei Stehplätze frei.
Noch immer wußte kein Fahrgast, was man zahwn müsse.
Noch immer ging die Reise nicht los. Noch mehr woilte der
Kutscher herausschlagen.

Da! '
Was war das?
Um die Ecke herum biegt - was?
Ein '24 Stunden lang entbehrter Anblick:
Eine Elektrische.

doch zu drei "Vierteln leer . Und was c-eschal, nnn.
Die Fahrgäste des Kremsers, neben dem ich noch krumer

unschlüssig gezaudert halte, zahlten nicht acht, nacht sech,
nickt vier, "nicht drei Mark. Nein. Heraus aus dem
Kremser hinein in die Elektrische— und der Krmaser-

- kutscker' stand neben seinem leeren, nackten Gefährt wie
j der Lohgerber, dem die Felle weggeschwommen waren

Allen, die heut unmäßige Löhne verlangen (und Denen, dae
darunter leiden), sei die kleine Geschachte erzählt. W. T.

Vermischte Nachrichten.
* Die Gefahren des heutigen Reagens.  Be¬

zeichnend für die Schwierigkeiten und Gefahren, unter denen
man heute reist, ist eine Darstellung die °er Opernsarrger
Heinrich Zcrres aus Dessau vom Theater des Wrslln. an
Berlin gibt, der in einem Zuge von Halle nach Kothen ge¬
fahren ist. Er erzählt: Aus dem Halleschen Bahnbos er¬
fuhr ich daß am 27. Februar, nachmittags, ean Zug nach
Kötben abgelassen werden sollte. Um 1 Uhr fand ach mach
auf dem Bahnhof ein und bestieg endlich nach langem
Warten mit einer großen Anzahl von Z'valasten den fache -
den Zug. Auf mehreren Stationen gab es Krawllle. Grup¬
pen von Spartakiden trieben sich dort umher und teilen
Flnoblätter aus, die zum Generalstreik aufforderten. Etwa
10 Fahrminuten vor Köthen hielt der Zug auf freaem Felhe
an. Plötzlich wurde von zwei Seiten ean Heltages  -
f cki n e n gewcb r f eu er auf ven Zug eröffnet, ^ r Fahr-

I!« eine wlld . Bnalk. « °ch
L \ t trat eine Pause ein. und man horte von allen ^ .Wn
Verwundete schreien. Wenige Mannten
Mafchinenaewehrfeuer wieder von neuem ean. Ean sch-uoer
baller Anblick bot sich den Blicken. Eine Frau hatte einen
Bauchschuß Phallen und starb kurz darauf. Einer anderen
Frau war durch einen Querschläger der linke Arm zevnffen
worden. Auch ein Soldat war durch einen Bauchschuß schwer
verletzt Insgesamt sind etwa 10 Schwerverletzte  zu
verzeichnen. Meine Kleidung von ZMa GewehrAtgelni>„i-nianaaaen doch trug ach nur eane leachte Hautveraetznng
davon. Nach Einstellung der Beschießung wû e der Zug von
Ven Reaierunastauppen besetzt und nach dem Bahnhof K Y.̂
weiteraeführt Auch der Bahnhof wurde von den Regaerung---
trlivpen besetzt und die spartakidische Besatzung, darunter der
derKage Kommandant des Bahnhofes, ein 19i°hrager Lam¬
met verbastet Die Truppen hatten zuverlässige Nachra. t . n
erbalten daß der Zug nur von Spartakiden besetzt>ei, und
waren in dieser Auffassung noch, dadurch bestärkt worden,

Abw - H- . . .
„en die Grippe.  Das Newyorker Journal Medical will
KW entieeft M d-ß Iw « “ LS
Hauvturfachen der Verbreitung der Grippe ast, da- .̂>aa^
blatt fordert die Abschaffung dieses schädlachen Gebrauch-
i,nd bemerkt im Anschluß: „Dae Chane,en setzen,!ch bns.r
Gefahr nicht wie die Amerikaner aus denn sae grupen ahre
Freunde indem sie sich selbst dae Hand drucken. .
° * Wer will Gänseschmalz?  So laest man an den
BraunReaqer Zeitungen Bis zum 23. Februar ward da-
imcb vorhandene, vom Kreise gesammelte Gänsychmarz an
die Bewohner der Städte Brannsberĝ Frauenburg, Mchb
frrrf ,tns Wormditt abgegeben. Das Gänseschmalz da- ba»
um 23 Ät Ist. ° l-° • <*

fuhrt Diese Mitteilung wird bea manchen cm Gefühl Dv*
Neides aus dae Ostpreußen wecken.

Verkaufe ein schweres
Arbeitspferd,

unter dreien die Wahl, 5. 6 uî 7 Jahre alt.
nur Sonntags. Näheres Geschäftsstelle.

Besichtigung
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